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Ausgabe 17 

Mªrz 2022 

 
Vorwort  

Ich möchte mich dem Thema unserer 17. Ausgabe zunächst über die Bedeutung des Wortes 

annªhern. ĂÜbergangñ bedeutet laut Duden1 unter anderem ĂWechsel zu etwas anderem, 

Neuem, in ein anderes Stadiumñ. In der Definition von wictionary2 wird der Aspekt des 

Hindernisses noch miteinbezogen: Ă[1] der Vorgang des ¦berschreitens oder ¦berquerens 

eines Hindernissesñ. In der Pªdagogik sprechen die Fachleute hier von Transitionen und 

definieren diese als ĂEreignisse (é), die f¿r die Betroffenen bedeutsame Verªnderungen mit 

sich bringen.ñ3 Ob nun alltagssprachlich Ă¦bergangñ oder wissenschaftlich fundiert ĂTransitionñ 

ï im Leben jedes Menschen gibt es Phasen, in denen bedeutende ¦bergªnge zu bewªltigen 

sind. Im schulischen Kontext m¿ssen solche Entwicklungsaufgaben dabei nicht nur vom Kind 

oder den Jugendlichen angenommen werden, sondern stellen Herausforderungen an die 

ganze Familie und das Umfeld. Dabei finden in relativ kurzer Zeit wichtige Verªnderungen 

statt, f¿r deren Bewªltigung ein hohes MaÇ an individuellen und sozialen Kompetenzen aller 

gefordert ist. Hier entstehen im besten Sinne Entwicklungsimpulse, die als Chance genutzt 

werden kºnnen. Andererseits tragen solche komplexen Prozesse auch immer ein Risiko mit 

sich, dass sich die Beteiligten ¿berfordert f¿hlen, in Stress geraten, sich in der Situation 

machtlos f¿hlen. Entscheidend f¿r die Gestaltung eines gelingenden ¦bergangs ist daher, 

dass sich das Kind und sein Umfeld selbstwirksam erleben, dass alle gut vorbereitet wurden 

und dass sie kompetent, respektvoll und achtsam begleitet werden. Diese Begleitung stellt 

eine der Hauptaufgaben aller Sonderpªdagoginnen und Sonderpªdagogen dar, ist aber 

insbesondere f¿r die Kolleginnen und Kollegen in MSH und MSD ein zentrales Thema. Sie alle 

leisten einen wertvollen Beitrag, um Ăunsereñ Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit ihrem Umfeld 

dabei zu begleiten und zu beraten, den richtigen Lernweg, den passenden Fºrderort zu finden. 

Die Artikel in diesem Heft beleuchten verschiedene ¦bergªnge, liefern dazu hilfreiche 

Informationen und zeigen Gelingensfaktoren auf. 

 

Wer an einer aktiven Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Beratung AKTUELL interessiert ist oder 

Anregungen f¿r Themen sowie Fragestellungen weitergeben mºchte, melde sich bitte per 

Email bei Susanne.Zeller-Fries@reg-nb.bayern.de (SG 41) oder unter 0871/ 808 1508. 

Susanne Zeller-Fries, RSchRin 

                                                                 
1 5ǳŘŜƴ μ «ōŜǊƎŀƴƎ μ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΣ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΣ 5ŜŬƴƛǝƻƴΣ IŜǊƪǳƴƊΣ ŀōƎŜǊǳŦŜƴ ŀƳ нтΦлмΦнлнн 
2 «ōŜǊƎŀƴƎ ς ²ƛƪǝƻƴŀǊȅΣ ŀōƎŜǊǳŦŜƴ ŀƳ нтΦлмΦнлнн 
3ƘǧǇǎ://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/hintergrundinformationen_zum_verst__ndnis_von_transitione
n.pdf, abgerufen am 27.01.2022 

Beratung AKTUELL 

https://www.duden.de/rechtschreibung/Uebergang
https://de.wiktionary.org/wiki/%C3%9Cbergang
https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/hintergrundinformationen_zum_verst__ndnis_von_transitionen.pdf
https://www.ifp.bayern.de/imperia/md/content/stmas/ifp/hintergrundinformationen_zum_verst__ndnis_von_transitionen.pdf
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vorschulischer Bereich Ĕ Schule 

 

Einschulung im Grenzbereich Fºrderschwerpunkt Geistige 

Entwicklung ï Fºrderschwerpunkt Lernen 

In dem vorliegenden Artikel versuchen wir uns der schwierigen Fragestellung anzunªhern, wie eine 

mºglichst gute Zuordnung von Sch¿lerinnen und Sch¿lern im Grenzbereich zwischen den 

Fºrderschwerpunkten Lernen und Geistige Entwicklung zum entsprechenden Fºrderzentrum gelingen 

kann. Sowohl bei der Einschulung von Sch¿lerinnen und Sch¿lern mit Fºrderbedarf als auch in 

verschiedenen Beratungssituationen (Zuzug, Wechsel des Fºrderschwerpunktes) haben 

Sonderpªdagoginnen und Sonderpªdagogen die Aufgabe, sich in ihren Gutachten auf einen 

Fºrderschwerpunkt festzulegen, der dem Fºrderbedarf des Kindes am weitesten entspricht. 

Wie herausfordernd diese Zuordnungen sein kºnnen, weiÇ jede Person, die in der 

sonderpªdagogischen Beratung tªtig ist. 

Wir mºchten nun ausgehend von der Rechtsgrundlage diskutieren, wie die Zuschreibung zu einem 

Fºrderschwerpunkt entstehen kann und welche weiteren wesentlichen Aspekte neben dem IQ-

Testergebnis zwingend in das Gesamturteil mit einflieÇen m¿ssen (vgl. auch Beschluss der KMK vom 

18.03.2021 f¿r den Fºrderbedarf Geistige Entwicklung bzw. Beschluss der KMK vom 14.03.2019 f¿r 

den Fºrderbedarf Lernen). Im Bereich des Schulrechts erhalten wir wesentliche Aussagen in der  

VSO-F: 

Ä28 Anmelde- und Aufnahmeverfahren  

(1) 1Die Anmeldung erfolgt an einer ºffentlichen oder an einer privaten Volksschule zur 

sonderpªdagogischen Fºrderung mit dem Fºrderschwerpunkt, in dem der wesentliche Fºrderbedarf 

des Kindes liegt; die Erziehungsberechtigten sind von der Schule nachweislich ¿ber die Mºglichkeiten 

eines gemeinsamen Unterrichts und Schullebens nach Art. 30a und 30b BayEUG zu informieren. 2Soll 

eine Aufnahme an eine ºffentliche Volksschule zur sonderpªdagogischen Fºrderung erfolgen, ist die 

Anmeldung an der Schule vorzunehmen, in deren Sprengel das Kind seinen gewºhnlichen Aufenthalt 

hat. 

 

Ä22 Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit sonderpªdagogischem Fºrderbedarf in mehreren 

Fºrderschwerpunkten 

(3) 1Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit sonderpªdagogischem Fºrderbedarf im Grenzbereich zwischen den 

Fºrderschwerpunkten Lernen und geistige Entwicklung haben den Fºrderschwerpunkt, der ihrem 

Fºrderbedarf am weitesten entspricht. 2Sie kºnnen in einzelnen Fªchern nach dem Lehrplan f¿r den 

jeweils anderen Fºrderschwerpunkt unterrichtet werden, wenn dieser dem Fºrderbedarf in dem 

jeweiligen Fach besser entspricht; Abs. 2 gilt entsprechend. 
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Wie man sich der notwendigen Einschätzung annähern kann, beschreibt die Rechtsgrundlage jedoch 

nicht. Vielmehr gilt es, mehrere Zugänge zu suchen und verschiedene Aspekte mit in den Blick zu 

nehmen. 

Ausgangspunkt bildet zunächst das IQ-Testergebnis. Im Bereich der Medizin, aber auch im Bereich 

der Eingliederungshilfe (Zuständigkeit Bezirk bzw. Jugendamt) bildet ein IQ <70 die einschneidende 

Grenze (vgl. ICD 10 F 70.0 ï F 79.0).  Ein Wert von 70 entspricht zwei Standardabweichungen vom 

Mittelwert.  

Jeder ermittelte Wert liegt innerhalb eines Konfidenzintervalls. Das Konfidenzintervall macht deutlich, 

dass der errechnete IQ-Wert immer einem sogenannten Standardfehler unterliegen wird. Der IQ-Wert 

kann daher also keine Punktschätzung sein, sondern lediglich eine Intervallschätzung. Meist wird 

hierbei die Wahrscheinlichkeit von 95% angegeben (vgl. FAQ in Beratung Aktuell 12; S. 29). 

Bei einem Testergebnis <70 oder bei einem in den unterdurchschnittlichen Bereich hineinragenden 

Konfidenzintervall sollten zunªchst folgende testdiagnostische Aspekte nªher betrachtet werden: 

× Mit welchem Verfahren wurde getestet? Was bildet der Test ab? Welche theoretischen 

Konstrukte liegen zu Grunde?  

Beispielsweise bildet der SON-R 2-8 bzw. 6-40 keine auditiven Wahrnehmungsleistungen oder 

Gedªchtnisleistungen ab, wªhrend diese Aspekte in der KABC-II ¿berpr¿ft werden. 

× Gibt es signifikante Diskrepanzen im Profil oder auf Untertestebene? 

× Eignen sich weitere Verfahren (z.B. sprachfreies oder nonverbales Verfahren) besser? 

× Gibt es Widerspr¿che zwischen unterschiedlichen Testergebnissen und wenn ja, wie kºnnen 

diese eventuell anhand der Konstrukte der Verfahren erklªrt werden? 

An dieser Stelle noch ein ergänzender Aspekt, der insbesondere in der Einschulungsdiagnostik 

Beachtung finden sollte: 

Je jünger das Kind bei der Testung ist, desto vorsichtiger sollte das IQ-Ergebnis interpretiert werden! 

Intelligenzwerte sind im frühen Kindesalter noch sehr instabil und daher Vorhersagen von späteren 

Intelligenzwerten wenig verlässlich. Ab Ende der Grundschulzeit sind die Intelligenzwerte hingegen 

relativ konstant und bleiben auch bis ins hohe Alter und über längere Zeitperioden hinweg stabil (vgl. 

https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/intelligenz-positionsstabilitaet). 

Bei Schwierigkeiten oder Unsicherheiten in der Interpretation empfehlen wir den jeweiligen 

Lehrkrªften, die Expertise der jeweils zustªndigen Schulpsychologin f¿r Fºrderschulen einzuholen. In 

diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf die Beitrªge von BerRin Johanna Schilp in Beratung 

Aktuell Heft 11 und 12. 

Neben der standardisierten Einschªtzung der kognitiven Fªhigkeiten m¿ssen gerade im Grenzbereich 

zwischen beiden Fºrderschwerpunkten viele weitere Aspekte in Betracht gezogen werden.  

 

https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/intelligenz-positionsstabilitaet
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Im Beschluss der KMK f¿r den Fºrderschwerpunkt Geistige Entwicklung wird folgendes Vorgehen 

beschrieben: 

 ĂIm Rahmen einer interdisziplinªren Verlaufsdiagnostik wird der sonderpªdagogische 

Unterst¿tzungsbedarf unter Mitwirkung der Eltern bzw. Sorgeberechtigten sowie all derjenigen, die an 

der Unterst¿tzung des Kindes, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen beteiligt sind, ermittelt und 

regelmªÇig ¿berpr¿ft. Dabei sind medizinische und ggfs. psychiatrische Diagnosen mit 

einzubeziehen.ñ (vgl. Beschluss der KMK vom 18.03.2021 f¿r den Fºrderbedarf Geistige Entwicklung, 

III.1) 

Idealerweise bringen sich in den Verlauf des Beratungsprozesses bei sogenannten Grenzfªllen die 

MSH/MSD-Krªfte beider Fºrderschwerpunkte mit ein, und zwar bereits zu einem fr¿hen Zeitpunkt. 

Dies macht auch den Beratungsverlauf f¿r die Eltern sehr transparent.  

In der gemeinsamen Expertise der beiden Fachrichtungen wird der Blick dann nochmal gezielt auf 

folgende Aspekte gerichtet: 

× Wie ist die bisherige Lerngeschichte des Kindes verlaufen im Sinne der Kind-Umfeld-Analyse? 

(bisherige Fºrderung, Art des Kindergartenbesuchs, Fehlzeiten, Therapieangebote, Flucht-

erfahrungen oder andere traumatisierende Erlebnisse) 

× Ist das hªusliche Umfeld f¿r das Lernen des Kindes unterst¿tzend? 

× Gibt es Berichte von Fr¿hfºrderstellen bzw.  rztinnen und  rzten/Kliniken/Therapeutinnen und 

Therapeuten, die mit Einwilligung der Eltern mit einflieÇen kºnnen? 

× Besteht die kognitive Einschrªnkung vor dem Hintergrund eines (evtl. sogar progressiven) 

Krankheitsbildes? Wird diese Erkrankung im Verlauf der Schulzeit zunehmend Raum 

einnehmen?  

× Zeigt das Kind sehr ungewºhnliche und schwierige Verhaltensweisen (zum Beispiel in 

Verbindung mit einer Autismus-Spektrum-Stºrung), so dass es aufgrund von Problemen in der 

Verhaltensregulation zu Ausgrenzungsprozessen in der Klassengemeinschaft kommen 

kºnnte? 

× Wie sehen die sozialen Kompetenzen des Kindes aus? 

× Wie sehen adaptive Fªhigkeiten und Fertigkeiten aus? Wie gelingt es dem Kind, sein Potential 

im schulischen Alltag auszuschºpfen? 

× Welche Auswirkungen f¿r das Lernen sind bei deutlichen Defiziten im sprachlichen oder 

feinmotorischen Bereich zu erwarten? 

× Wie sieht es mit der Belastbarkeit des Kindes aus? Seiner Lernmotivation? Seinem 

Arbeitsverhalten? 

× Braucht das Kind eine Schulbegleitung? Und wof¿r? Die Schulbegleitung darf nicht zur 

Unterst¿tzung des Lernens bzw. zum SchlieÇen von Leistungsl¿cken eingesetzt werden. 
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Im Gesprªch mit der vorschulischen Einrichtung und den Eltern sollten auf der Grundlage der oben 

genannten Fragestellungen Informationen zusammengetragen werden. Entscheidend f¿r das 

Gelingen dieser Gesprªche ist eine klare Grundhaltung der Offenheit! Die ¦berlegungen sollten von 

der Frage geleitet sein, welches Fºrderzentrum im Moment dem Kind am besten einen seinem 

individuellen Fºrderbedarf entsprechenden Unterricht bieten kann.  

Nach dem Zusammentragen all dieser Aspekte m¿ssen die Sonderpªdagoginnen und 

Sonderpªdagogen zu einer abschlieÇenden Einschªtzung gelangen und in einem 

sonderpªdagogischen Gutachten die Berechtigung zum Besuch des jeweiligen Fºrderzentrums 

festlegen. 

Allen Beteiligten im Beratungsprozess sollte dennoch klar sein, dass die kindliche Lernentwicklung 

dynamisch ist und somit nicht dauerhaft festgeschrieben werden kann. (Fºrder-)Diagnostik ist ein 

langer Prozess: 

× Der Beratungsprozess ist nach der Einschulung nicht abgeschlossen! 

× Es wird notwendig sein, im Verlauf der weiteren Schullaufbahn begleitend diagnostisch tªtig 

zu sein und kontinuierlich zu beraten. 

× Auch bei diesem Beratungsprozess ist es sinnvoll, die Kompetenz aus dem jeweils anderen 

Fºrderschwerpunkt mit einzubeziehen. 

× Zu einem spªteren Zeitpunkt kºnnen Testergebnisse zusªtzlich durch Beobachtungen zu 

Leistungsanforderungen (Lernstandserhebungen) untermauert werden. 

Im Sonderpªdagogischen Gutachten sollte die gemeinsame Beratungstªtigkeit der beiden 

Fºrderschwerpunkte erkennbar werden. Zudem kann empfohlen werden, bei Bedarf fr¿hzeitig erneut 

die Expertise des jeweils anderen Fºrderschwerpunkts hinzuzuziehen. 

 

 

! Petra Mandel, StRin FöS und Hanne Reiter, SKRin, Beratungslehrkraft 
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vorschulischer Bereich Ĕ Grundschule 

 

 

Kurzbeschreibung ï Kooperative Sprachförderung (KSF) 

 
Die Kooperative Sprachfºrderung (KSF) ist ein inklusives Konzept, das sprachlich bedingten Lern- 

und Entwicklungsstºrungen bei Schulanfªngerinnen und Schulanfªngern vorbeugen soll. Es umfasst 

die Kernbereiche Diagnostik, Beratung, Fºrderung, Fortbildung und Schulentwicklung. 

Aktuelle Situation ï KSF in der Inklusiven Region Landshut 

 

Im aktuellen Schuljahr 2021/22 wird die KSF an vier Grundschulen in Stadt und Landkreis Landshut 

durchgef¿hrt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

SFZ Bonbruck 
(D. Eibelsgruber, StRinFS) 

 

GS Vilsbiburg 
(S. Motog, Lin)

 

 

SFZ Landshut-Land 
(E. Flºtner, StRinFS) 

 

GS Altdorf 
(R. Liedl, Lin)

 

 

SFZ Landshut-Stadt 
(M. Spoo, StRinFS) 

 

GS St.Peter und Paul Landshut 
(C. Maierhºfer, Lin & T. Eichner, FºL) 
 

 

SFZ Rottenburg 
(B. Hohenschlªger, StRinFS) 

 

GS Rottenburg 
(C. Kargl, Lin)
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Grundlagen des Konzepts der Kooperativen Sprachfºrderung (KSF) 

 

1. Kooperation und Prªvention als Grundgedanken 

 

Prªvention 

ü Ziele der KSF: 
¶ rechtzeitiges Erkennen sprachlicher Beeintrªchtigungen 

¶ Vorbeugung von sprachlich bedingten Lern- und Entwicklungsstºrungen sowie 
Verhaltensauffªlligkeiten 

ü alle Erstklªsslerinnen und Erstklªssler werden getestet 
 

Kooperation 
 

ü KSF-Team bestehend aus Sprachheilpªdagogin und Grundschullehrerin 
ü KSF als inklusives Modell, an welchem beide Teamlehrkrªfte mit der gleichen Anzahl an Stunden 
arbeiten 

ü wºchentlicher Austausch im Rahmen einer Besprechungsstunde 
ü gemeinsame Aufgabenbereiche im KSF-Team: 

¶ Klªrung der organisatorischen Rahmenbedingungen (Raumbelegung, Stundenplanung, 
Fºrdermaterialien, Transparenz im Schulalltag, ...) 

¶ Gemeinsame Reflexion ¿ber Einteilung, Betreuung, Schwerpunkte, Inhalte und Materialien der 
Fºrderung (ggf. mit Klassenlehrkrªften) 

¶ KSF-Team als Reprªsentanten, Experten und Ansprechpartner der sprachlichen Fºrderung der 
Erstklªsslerinnen und Erstklªssler im Rahmen der KSF (f¿r das Kollegium und die Eltern) 

 

2. Ziele 
 

ü Sensibilisierung f¿r sprachliche Auffªlligkeiten 
ü rechtzeitiges Erkennen von sprachlichen Auffªlligkeiten 
ü ¦berwindung von sprachlichen und schriftsprachlichen Lernbarrieren 
ü Durchf¿hrung von FºrdermaÇnahmen 
ü Initiierung auÇerschulischer MaÇnahmen 
ü Aufbau eines sprachfºrderwirksamen Unterrichts 
ü Integration sprachheilpªdagogischen Wissens in die Grundschule 
ü Entwicklung eines Konzepts zur Sprachfºrderung als Unterrichtsprinzip 
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3. Aufgabenbereiche der KSF 

 

 
 

 

Diagnostik 

 

ü Ziele: 

¶ Erfassung von Kompetenzen in den verschiedenen sprachlichen Bereichen, Erfassung der 
Kompetenzen in nichtsprachlichen Bereichen sowie Erfassung der Vorlªuferkompetenzen 
des Schriftspracherwerbs 

¶ Sensibilisierung f¿r sprachliche Auffªlligkeiten 
 

ü Sprachstandserhebung (Screening) mit Auswertungsbogen als Grundlage f¿r die Bestimmung 
des Fºrderbedarfs (Ą Beratung von Klassenlehrkraft und Eltern) sowie für die Einteilung der 
Fºrdergruppen 

 

ü Organisatorische Bedingungen: 

¶ Einschªtzung und Beobachtungen durch die Erstklasslehrkrªfte als Vorinformation 

¶ Durchf¿hrung als Gruppen- oder Einzelscreening 

¶ Herausforderung: Testung aller Erstklªsslerinnen und Erstklªssler (zeitlicher und 
organisatorischer Aufwand) 

¶ Vorlauf: Information der Erziehungsberechtigten (Flyer und Vorstellung am 1. Elternabend der 
ersten Klassen, Hinweis auf das Padlet) 

¶ Einverstªndniserklªrung der Eltern und Erziehungsberechtigten 

¶ geplante Optimierung: Absprachen mit Kindergªrten und Vorkursen 
 

 

Fºrderung 

 

ü Ziele: 

¶ ¦berwindung von sprachlichen Lernbarrieren: 
Spontansprache, Kommunikationsverhalten, Lautbildung, Wortschatz, Grammatik, 

Sprachverstªndnis, Redefluss, ... 

¶ ¦berwindung von schriftsprachlichen Lernbarrieren (hinsichtlich des 
Schriftspracherwerbs): 
(Grapho-)Motorik, Schreibmotorik, Auge-Hand-Koordination, visuelle und auditive 

Wahrnehmung, phonologische Bewusstheit, ... 

Ą Abgrenzung zur DaZ-Förderung 

 (unabhªngig von Migrationshintergrund und Muttersprache) 

 

Diagnostik ð Screening aller Erstklªsslerinnen und Erstklªssler 

Fºrderung ð im Klassenunterricht und in der Gruppen- und Einzelsituation 

Beratung ð von Eltern und Kollegium 

Schulentwicklung ð KSF als Bestandteil des Schulprofils der Grundschule 

Fortbildung ð des Kollegiums 
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¶ ganzheitliche Einbeziehung sprachheilpªdagogischer Methoden in den Unterricht 
 

 
 

ü organisatorische Bedingungen: 

¶ Kleingruppenfºrderung (Zusammensetzung nach individuellem Fºrderbedarf) 

¶ Fºrdereinheiten im Klassenverband (Team-Teaching) 

¶ feste Zeiten innerhalb der regulªren Unterrichtszeit 

¶ Einverstªndniserklªrung der Eltern und Erziehungsberechtigten 

¶ Dokumentation 
- Protokoll: Wann? Welche Sch¿ler? Welche Fºrderinhalte? 
- Beobachtungsnotizen 

 

 

Beratung 

 

ü Beratung der Erziehungsberechtigten 

¶ regelmªÇiger Austausch 

¶ Besprechung des individuellen Fºrderbedarfs des Kindes 

¶ Beratung zu auÇerschulischen Unterst¿tzungs- und Therapiemºglichkeiten 

¶ Initiierung auÇerschulischer Unterst¿tzungs- und Therapiemºglichkeiten (Logopªdie, 
Ergotherapie, pªdaudiologische Abklªrung, fachªrztliche Abklªrung, ...) 

 

ü Beratung der Kolleginnen und Kollegen der Grundschule 

¶ regelmªÇiger Austausch 

¶ Vorstellung geeigneter Materialien und Methoden zur Fºrderung sprachlicher Kompetenzen 
sowie zur Gestaltung eines sprachfºrderwirksamen Unterrichts 

¶ Einf¿hrung einer einheitlichen Fibel und dazu passender Lautgebªrden 

¶ Einf¿hrung einheitlicher Handzeichen f¿r die Artikel 
 

ü interdisziplinªrer Austausch mit schulischen (DaZ-Lehrkraft, MSD, JaS) und auÇerschulischen 
Kolleginnen und Kollegen 
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Fortbildung 

 

Fortbildungsangebote 

 

ü regelmªÇige Kurzkonferenzen an der Grundschule 

¶ kurzer Input zu den Bausteinen und Methoden der Fºrderung sprachlicher und 
schriftsprachlicher Kompetenzen 

 

ü jªhrliche schulhausinterne Lehrerfortbildung an der Grundschule 

¶ vertiefter Input eines Bausteins zur Fºrderung sprachlicher und schriftsprachlicher 
Kompetenzen 

 

ü jªhrliche Dienstkonferenz der KSF ï Teams in Niederbayern 

¶ kollegialer Austausch 

¶ gemeinsame Weiterentwicklung des Konzepts der KSF 

¶ fachlicher Input 
 

 

Schulentwicklung 

 

KSF als Bestandteil des Schulprofils der Grundschule 

 
 

 

 

4. Zusammenarbeit mit Kollegium 

 

Informationen an das Kollegium 

ü Vorstellung in der Anfangskonferenz zu Beginn des Schuljahres 
ü Genauere Vorstellung in einer Kurzkonferenz f¿r die Erstklasslehrkrªfte 
 

Transparenz der Arbeit des KSF-Teams (Aushang im Lehrerzimmer bzgl. Infos und Kontaktdaten) 

 

 

 

KSF - Grundschul -

lehrkraft

Lehrkräfte der 

1.Jahrgangsstufe

alle Lehrkräfte der 

Grundschule

Sprachförderung als 

Unterrichtsprinzip

Ziel: Entwicklung inklusiven Unterrichts im Fºrderschwerpunkt Sprache 
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5. Elternarbeit 

 

Informationen an die Erziehungsberechtigten 

ü Vorstellung beim 1. Elternabend der ersten Klassen 
ü Infoflyer 
ü Padlet 
ü Prªsentation auf der Homepage mit Link auf Kontaktperson 
 

Transparenz der Arbeit des KSF-Teams 

 

Ziel: KSF wird als Bestandteil des Schulprofils der Allgemeinen Schulen wahrgenommen 

 

 

6. KSF unter den besonderen Herausforderungen von Corona 

 

ü Herausforderung bzgl. organisatorischer Bedingungen (Ber¿cksichtigung des aktuellen 
Infektionsgeschehen Ą Anpassung nötig, Priorisierung an den Stammschulen GS und SFZ in 
Zeiten der Pandemie, ...) 

 

ü Einsatz von speziellen HygienemaÇnahmen (Spuckschutzwand, Masken, Desinfektionsmittel, ...) 
und Einhaltung der Regel ĂAHA+Lñ 
Ą erschwerte Bedingungen (Mimik, Gestik & Mundbild) 

 

ü Reduzierung und Anpassung der Gruppenzusammensetzung (nur aus einer Klasse) im 
Rahmen der Diagnostik und Fºrderung 
 

ü Fºrderangebot im Rahmen des Distanzunterrichts in Form eines Padlets (auch zur Weitergabe) 
 

ü Hinweis des KSF-Teams auf Beratungsangebot f¿r Klassenlehrkrªfte und Eltern 
(Kontaktaufnahme per Mail und Elternbrief) 

 

ü Mºglichkeiten den Distanzunterricht (virtuellen Unterricht) sprachsensibel aufzuwerten: 
bewusster Einsatz der Lehrersprache und Modellierungs-techniken, Einfordern einer 
Nachfragekultur, konsequenter Einsatz von Handzeichen, handlungsbegleitendes Sprechen, é (in 
Anlehnung an die auch im Prªsenzunterricht elementaren sprachheilpªdagogischen Elemente) 

 

ü Auffangen von ï aufgrund der Pandemielage ï kumulierten sprachlichen Defiziten der 
Schulanfªngerinnen und Schulanfªnger im Erstunterricht mit Hilfe eines entwicklungsproximalen 
Ansatzes 

 

 

 

 

! als Gastautorinnen: Dagmar Eibslgruber, StRin FºS, Beratungslehrkraft  

 Elisabeth Flºtner, StRin FºS, Beratungslehrkraft 
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Grund-/ Mittelschule ė Sonderpädagogisches Förderzentrum 

 

¦bergªnge: Grund- bzw. Mittelschule und Sonderpªdagogisches Fºrderzentrum 

Kernaufgaben des MSD sind Unterst¿tzung, Fºrderung und Begleitung von Sch¿lerinnen und 

Sch¿lern mit sonderpªdagogischem Fºrderbedarf und deren Erziehungsberechtigten im ¦bergang 

zwischen schulischen Lernorten. (Ä 43 BaySchO). 

 

 

 

 

 

 

1. ¦bergang von der Grund- bzw. Mittelschule (GS/MS) an ein Sonderpªdagogisches 

Fºrderzentrum (SFZ) 

 

GS/MS oder/und Erziehungsberechtigte vermuten 
sonderpädagogischen Förderbedarf:

Kontaktaufnahme mit SFZ durch GS/MS oder Erziehungsberechtigte: 

Anforderung MSD oder 

Beratungs- und Kompetenzzentrum Sonderpädagogik am SFZ

Aufgaben des MSD: 

- Beratung

- Koordination mit Fachstellen

- Feststellen des Sonderpädagogischen Förderbedarfs (Unterrichtsbeobachtung, 

IQ-Test, Schulleistungstest, Austausch mit Klassenlehrkraft,...)

Bei Diagnose Sonderpädagogischer Förderbedarf: 

Ergebnisoffene Beratung mit Entscheidung der 
Erziehungsberechtigten

Grund- bzw. Mittelschule: 

- Lernzielgleicher Unterricht mit 
Noten oder lernzieldifferenter 
Unterricht ohne Noten

- Unterstützung durch MSD

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum: 

- lernzieldifferenter Unterricht ohne

Noten

 

GS/MS 

 

SFZ 
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Beim ¦bergang von der Grund- bzw. Mittelschule an ein Sonderpªdagogisches Fºrderzentrum (SFZ) 

vermuten entweder die zustªndige Schule oder die erziehungsberechtigten Personen einen 

sonderpªdagogischen Fºrderbedarf beim Kind. Im Falle der Schule erfolgt eine Kontaktaufnahme mit 

dem Sprengel-SFZ in Form einer Anforderung des Mobilen Sonderpªdagogischen Diensts (MSD). 

Wenn die Schule noch nicht involviert ist, kºnnen die erziehungsberechtigten Personen ¿ber das 

Beratungs- und Kompetenzzentrum Sonderpªdagogik am Sprengel- SFZ direkt vorstellig werden und 

eine Beratung bzw. ¦berpr¿fung ihres Schulkindes anregen. Der MSD an der Regelschule bzw. die 

Mitarbeitenden im Beratungs- und Kompetenzzentrum werden eine ¦berpr¿fung durchf¿hren bzw. 

eine Zusammenschau der externen Diagnostik vornehmen, um festzustellen, ob ein 

sonderpªdagogischer Fºrderbedarf vorliegt, welcher zum Besuch eines Sonderpªdagogischen 

Fºrderzentrums berechtigt. 

  

Falls ein sonderpªdagogischer Fºrderbedarf vorliegt, erfolgt in einer ergebnisoffenen Beratung der 

erziehungsberechtigten Personen die Schullaufbahnberatung mit der Darstellung aller 

Beschulungsmºglichkeiten im Einzugsbereich. Beim Lernort Grund- bzw. Mittelschule wird die 

Mºglichkeit eines lernzieldifferenten Unterrichts ohne Erteilung von Noten bei einem diagnostizierten 

sonderpªdagogischen Fºrderbedarf nªher erlªutert. Allerdings kommt es auch vor, dass 

erziehungsberechtigte Personen trotz festgestellten Sonderpªdagogischen Fºrderbedarfes keine 

lernzieldifferente Beschulung w¿nschen. In diesem Fall erfolgt eine lernzielgleiche Unterrichtung des 

Lernenden mit Noten an der Regelschule. In beiden Fªllen ist eine Unterst¿tzung durch den Mobilen 

Sonderpªdagogischen Dienst (MSD) wichtig und angebracht.  

 

Entscheiden sich die erziehungsberechtigten Personen f¿r einen Wechsel an das 

Sonderpªdagogische Fºrderzentrum, so erhªlt das Schulkind eine lernzieldifferente Unterrichtung auf 

der Basis seiner Kompetenzen ohne Benotung. Lediglich in der 8. und 9. Jahrgangsstufe werden am 

Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum auf Antrag der erziehungsberechtigten Personen Noten erteilt. 

(Achtung Ausnahme: Bei Kindern mit sonderpªdagogischem Fºrderbedarf nur im emotional-sozialen 

Bereich sowie in der Sprache ist es auch mºglich Noten zu erhalten, da nach dem Grundschul- bzw. 

Mittelschullehrplan unterrichtet wird.) 

 

  

 

GS/MS 

 

SFZ 
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2. ¦bergang vom Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum (SFZ) an die Grund- bzw. 

Mittelschule (GS/MS) 

 

 

 

 

 

SFZ stellt keinen sonderpädagogischen Förderbedarf mehr fest 

oder die Erziehungsberechtigten wünschen einen Wechsel an die GS/MS

Kontaktaufnahme mit GS/MS durch SFZ und Erziehungsberechtigte

Klassenleitung des SFZ verfasst einen Förderdiagnostischen Bericht für Rückführer

optional: Probeunterricht  an der GS/MS mit einer 
abschließenden Beschreibung der Leistungen dort

Bei Diagnose  kein 
Sonderpädagogischer 
Förderbedarf: 

Besuch der GS/MS: 
Lernzielgleicher Unterricht 
mit Noten 

Bei Diagnose  Sonderpädagogischer 
Förderbedarf: Ergebnisoffene Beratung mit 
Entscheidung der Erziehungsberechtigten:

Besuch der GS/MS:

- Lernzielgleicher 
Unterricht mit Noten 
oder 
lernzieldifferenter 
Unterricht ohne 
Noten

- Kontaktaufnahme 
durch MSD

Rückkehr an das SFZ:  

- lernzieldifferenter 
Unterricht ohne Noten 
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Beim ¦bergang vom Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum (SFZ) an die Grund- bzw. Mittelschule 

stellt das Sonderpªdagogische Fºrderzentrum keinen sonderpªdagogischen Fºrderbedarf mehr fest 

oder die erziehungsberechtigten Personen w¿nschen einen Wechsel an die Grund- oder Mittelschule. 

Die Kontaktaufnahme mit der Sprengelschule erfolgt durch das SFZ und die erziehungsberechtigten 

Personen. Eine gern genutzte Mºglichkeit ist nach wie vor die Durchf¿hrung eines ĂProbeunterrichtsñ 

in Form von Schnuppertagen oder Schnupperwochen, bei der den erziehungsberechtigten Personen 

die Mºglichkeit gegeben wird, die Leistungen ihres Kindes im Kontext Regelschule einzuschªtzen. Die 

Klassenleitung des Sonderpªdagogischen Fºrderzentrums verfasst einen Fºrderdiagnostischen 

Bericht f¿r die R¿ckf¿hrenden und leitet diesen an die zustªndige, aufnehmende Sprengelschule 

weiter. Enthªlt der Fºrderdiagnostische Bericht der Klassenleitung die Diagnose kein 

Sonderpªdagogischer Fºrderbedarf, so erfolgt der Besuch der Grund-bzw. Mittelschule mit 

lernzielgleichem Unterricht mit Noten.  

 

Bei einem weiter bestehenden Sonderpªdagogischen Fºrderbedarf des Schulkindes werden die 

erziehungsberechtigten Personen zunªchst ergebnisoffen beraten. Dabei werden ihnen die 

Mºglichkeiten des Besuchs der Grund-bzw. Mittelschule mit lernzieldifferenter Unterrichtung ohne 

Noten bzw. lernzielgleicher Unterrichtung mit Noten erlªutert. In diesen Fªllen ist eine fr¿hzeitige 

Einbindung des zustªndigen MSD der Sprengelschule sinnvoll. 

Dar¿ber hinaus besteht weiterhin die Mºglichkeit am Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum zu 

verbleiben bzw. dorthin zur¿ckzukehren.  

 

 

Diese Vorgªnge sind in den jeweiligen Schulordnungen gesetzlich verankert:  

¶ BayEUG: Art. 24 Nr. 2, Art. 41 Abs. 11  

¶ VSO-F: Ä 33 (¦berweisung an eine Volksschule) 

¶ GrSO:  Ä 5 (¦berweisung an ein Fºrderzentrum) 

¶ MSO:  Ä 5 (¦berweisung an ein Fºrderzentrum) 

 

 

  

 

GS/MS 

 

SFZ 
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Die beiden oben beschriebenen ¦bergªnge von der Grund- bzw. Mittelschule und dem 

Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum stellen den idealen Verlauf der ¦bergªnge dar.  

In der Praxis treten aber auch andere Formen von ¦bergªngen auf.  

Zwei Beispiele werden im Folgenden kurz beschrieben: 

 

1. Schulwechsel vom Sonderpªdagogischen Fºrderzentrum an die Grund- bzw. Mittelschule ohne 

vorherige Information des SFZ: 

Einige erziehungsberechtigte Personen nehmen selbststªndig Kontakt zur Grund- bzw. Mittelschule 

auf. Die Klassenlehrkraft weiÇ nicht Bescheid und es kann kein Beratungsgesprªch bzgl. der 

Unterrichtung an der Sprengelschule erfolgen. Oftmals weisen die Erziehungsberechtigten auch nicht 

auf den vorherigen Besuch eines Sonderpªdagogischen Fºrderzentrums sowie den noch 

bestehenden Sonderpªdagogischen Fºrderbedarf hin. Diese Information wird der aufnehmenden 

Sprengelschule oftmals erst bei der Anforderung der Sch¿lerakten bewusst. 

Dieser ¦bergang wird von den erziehungsberechtigten Personen gerne nach den Sommerferien 

praktiziert. Eine ergebnisoffene Beratung mit den Beschulungsmºglichkeiten an der Grund- bzw. 

Mittelschule durch die Klassenlehrkrªfte bzw. den MSD wird dadurch unmºglich gemacht, da eine 

Entscheidung in den Ferien getroffen wird und eine Information des SFZ in der Regel erst zu Beginn 

des neuen Schuljahres erfolgt. 

 

2. Schulwechsel von der Grund- bzw. Mittelschule an das Sonderpªdagogische Fºrderzentrum ohne 

vorherige Betreuung durch den MSD 

Diese Form des ¦bergangs kommt in der Regel vor, wenn Lernende in der Betreuung bzw. 

Behandlung von externen Fachstellen wie z.B. Praxen f¿r Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

Sozialpªdiatrischen Zentren oder einer Kinder- und Jugendpsychiatrie sind. Die 

Erziehungsberechtigen, aber auch die Fachstellen in Absprache mit den Erziehungsberechtigten oder 

mit dem Jugendamt nehmen direkt mit dem zustªndigen SFZ bez¿glich eines Schulwechsels Kontakt 

auf. Meistens sind diese Schulkinder dem MSD vor Ort nicht bekannt und es erfolgt eine Beratung, 

¦berpr¿fung oder die Zusammenschau der externen Diagnostik ¿ber das Beratungs- und 

Kompetenzzentrum Sonderpªdagogik.  

 

!  Marion B¿chner, SKRin und Martina Weber, StRin FºS 
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Schule Ĕ Beruf 

 

Die Rolle der Agentur f¿r Arbeit beim ¦bergang Schule - Beruf 

Die Agentur f¿r Arbeit bietet mit ihrem neuen Konzept der Lebensbegleitenden Berufsberatung 

berufliche Orientierung und Beratung entlang der gesamten Bildungs- und Erwerbsbiografie. Dieses 

gliedert sich in die Bereiche Lebensbegleitende Berufsberatung vor dem Erwerbsleben (LBBvE) und 

Lebensbegleitende Berufsberatung im Erwerbsleben (LBBiE). F¿r den ¦bergang von der Schule in 

den Beruf spielt die LBBvE eine zentrale Rolle, insbesondere, wenn spezifische MaÇnahmen 

notwendig sind, damit der ¦bergang auch gut gelingt. 

Damit im Prozess der Beratung durch den MSD oder durch die Lehrkrªfte diese wichtige Ressource 

herangezogen werden kann, sollen in diesem Artikel die wesentlichen Strukturen der 

Arbeitsorganisation der Agentur und die zugrundeliegenden rechtlichen Grundlagen dargestellt 

werden. 

 

Gesetzliche Grundlage der Fºrderung durch die Agentur f¿r Arbeit 

Gesetzliche Grundlage f¿r die Arbeitsfºrderung bilden die Sozialgesetzb¿cher. Die 

Berufsberaterinnen und Berufsberater finden die gesetzliche Grundlage ihrer Arbeit im SGB III - 

Arbeitsfºrderung. Die gesetzliche Grundlage f¿r die Arbeit der Beraterinnen und Berater der Abteilung 

Rehabilitation und Teilhabe liegen sowohl im SGB III als auch im SGB IX ï Rehabilitation und Teilhabe 

von Menschen mit Behinderungen. Dabei gilt als Schl¿sselparagraph die Definition aus dem Ä19 SGB 

III: 

(1) Menschen mit Behinderungen im Sinne dieses Buches sind Menschen, deren Aussichten, am 

Arbeitsleben teilzuhaben oder weiter teilzuhaben, wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung im Sinne 

von Ä 2 Abs. 1 des Neunten Buches nicht nur vor¿bergehend wesentlich gemindert sind und die 

deshalb Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben benºtigen, einschlieÇlich Menschen mit 

Lernbehinderungen. 

(2) Menschen mit Behinderungen stehen Menschen gleich, denen eine Behinderung mit den in Absatz 

1 genannten Folgen droht. 

 

Zustªndigkeit der Berufsberaterinnen und -berater f¿r einzelne Schulen 

Die Agentur f¿r Arbeit legt in der Regel f¿r jede Mittel- und Fºrderschule eine zustªndige 

Beratungskraft fest. F¿r die Fºrderschulen stehen dabei Beratungskrªfte aus der Abteilung 

Rehabilitation und Teilhabe zur Verf¿gung. Im Laufe der achten oder neunten Klasse nehmen die 

Beraterinnen und Berater in der Regel mit den Sch¿lerinnen und Sch¿lern Ăihrerñ Schule Kontakt auf, 

so dass jede Sch¿lerin und jeder Sch¿ler wenigstens einmal im Laufe seines Schullebens Kontakt mit 

der Agentur bekommen sollte. 
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Unterst¿tzungsmaÇnahmen der Beraterinnen und Berater f¿r Rehabilitation und Teilhabe 

Reha-Beraterinnen und -Berater kºnnen, neben allen MaÇnahmen, die den Ăallgemeinenñ 

Berufsberaterinnen und -beratern zur Verf¿gung stehen, noch deutlich intensivere 

Unterst¿tzungsmaÇnahmen gewªhren. Dazu zªhlen insbesondere 

- spezifische Eignungsfeststellungs- und Diagnoseverfahren, 

- besondere Zusch¿sse f¿r Unternehmen bei Einstellungen in Ausbildung oder Arbeit, 

- Ausbildung oder Berufsvorbereitung in besonderen Einrichtungen wie Berufsbildungswerken mit 

psychologischer und sozialpªdagogischer Betreuung, 

- MaÇnahmen in der Werkstatt f¿r behinderte Menschen  

- technische Hilfsmittel und Umbauten am Ausbildungs- oder Arbeitsplatz. 

 

Der Status REHA bei der Agentur f¿r Arbeit 

Der Antrag auf Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben ist kein speziell auf die Berufsausbildung 

beschrªnkter Antrag. Vielmehr umfasst er das gesamte berufliche Spektrum von der Ersteingliederung 

bis zur Wiedereingliederung. 

Den Reha-Bedarf einer Sch¿lerin oder eines Sch¿lers kann nur eine Reha-Beraterin oder ein Reha-

Berater feststellen. Bei Sch¿lerinnen und Sch¿lern in Fºrderschulen erfolgt diese Feststellung NICHT 

automatisch. Sie ist angezeigt, wenn nach Einschªtzung der Reha-Beratungskraft besondere 

MaÇnahmen zur Unterst¿tzung notwendig sind. Dazu kann sich die Reha-Beraterin oder der Reha-

Berater verschiedener Fachdienste der Agentur bedienen: des Psychologischen Dienstes, des 

 rztlichen Dienstes oder des Technischen Dienstes. Auf Grundlage der Gutachten oder 

Empfehlungen dieser Dienste stellt dann die Reha-Beraterin oder der Reha-Berater den Reha-Fall 

fest und kann somit, wie oben beschrieben, auch rehabilitationsspezifische 

Unterst¿tzungsmaÇnahmen gewªhren. 

Bei Sch¿lerinnen und Sch¿lern aus Mittelschulen, f¿r die in der Regel eine Ăallgemeineñ 

Berufsberaterin oder ein Ăallgemeinerñ Berufsberater zustªndig ist, muss zur Feststellung des 

Rehabilitationsbedarfes (Ä19 SGBII) das Team Berufliche Rehabilitation und Teilhabe eingeschaltet 

werden. Sofern dieser Bedarf festgestellt wird, erfolgt die zuk¿nftige weitere Beratung und Betreuung 

durch eine Beraterin oder einen Berater aus der Abteilung Berufliche Rehabilitation und Teilhabe. 

Hilfreich ist dabei, wenn bereits beim ersten Kontakt mit den Beraterinnen und Beratern der Agentur 

vorhandene ªrztliche oder psychologische Gutachten oder schulische Stellungnahmen vorgelegt 

werden, die den besonderen Unterst¿tzungsbedarf der Sch¿lerin oder des Sch¿lers deutlich machen. 

Zu Bedenken gilt, dass zeitliche Engpªsse entstehen, wenn das ¦berpr¿fungsverfahren nicht 

rechtzeitig begonnen wird. Insbesondere wenn Fachdienste der Agentur hinzugezogen werden 

m¿ssen, kann sich die Feststellung des Reha-Bedarfs und damit verbunden die Zuweisung zu einer 

rehabilitationsspezifischen MaÇnahme zeitlich verzºgern.  
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Freiwilligkeit der Nutzung der Beratungsangebote und der Teilnahme an den angebotenen 

MaÇnahmen 

Die Beratung durch die Agentur und die Teilnahmen an MaÇnahmen erfolgen immer freiwillig. Keine 

Sch¿lerin und kein Sch¿ler m¿ssen die Angebote nutzen. Begonnene MaÇnahmen der Agentur 

kºnnen von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern jederzeit ohne Folgen abgebrochen werden. 

 

Ende des REHA-Status und Beendigung der Zustªndigkeit der REHA-Abteilung 

Einmal Reha, immer Reha? Nein, so ist es nicht. Der Rehabilitationsbedarf endet,  

- sobald ein halbes Jahr lang eine sozialversicherungspflichtige berufliche Tªtigkeit (nicht 

Ausbildung!) ausgef¿hrt worden ist 

- eine Aufnahme in den Arbeitsbereich einer Werkstªtte f¿r behinderte Menschen erfolgt ist 

- der Eintritt in die Rente erfolgt ist, 

- wenn der Antrag zur¿ckgezogen wird. 

Der Antrag auf Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben kann, je nach Bedarf, jederzeit wieder erneut 

gestellt werden. 

 

! Thomas Stadler, SKR 
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Schule Ĕ Beruf 

¦bergang Schule ï Beruf f¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit dem 
Fºrderschwerpunkt geistige Entwicklung 
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Schule Ĕ Beruf 

¦bergang Schule ï Beruf f¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit dem 
Fºrderschwerpunkt Hºren 

Eine Darstellung der verschiedenen Möglichkeiten 

Das bayerische Schulsystem bietet verschiedene Mºglichkeiten einen Schulabschluss zu erlangen. 

Im Folgenden soll ein ¦berblick ¿ber die sehr groÇe Anzahl von Mºglichkeiten der Wege in den Beruf 

und die jeweiligen unterst¿tzenden Ansprechpartner f¿r Hºrgeschªdigte gegeben werden.  

Der ¦bersichtlichkeit halber sind die einzelnen Wege und Zwischenstationen zum Beruf mit Nummern 

versehen, diese werden weiter unten im Text erlªutert bzw. mit den jeweiligen Ansprechpartnern 

versehen. 

Die Reihenfolge der aufgef¿hrten Schulabschl¿sse beinhaltet keinerlei Wertung. 
 

Mittelschulabschluss 
(egal ob an einer Regelschule oder einer hºrgeschªdigtenspezifischen Schule) 

 

 

 

 

 

                                       M-Zug1         BBW Hºren2            Lehrstelle 

               in Kombination mit 

 

 

                                                                                               Regelberufsschule3        BBW Hºren4 

 

Mittlerer Schulabschluss bzw. Realschulabschluss 

(egal ob an einer Regelschule oder einer hºrgeschªdigtenspezifischen Schule) 
 

 

 

 

 
   Lehrstelle    Fachschulen3       FOS 

     in Kombination mit 

 
  

       Regel-FOS1 FOS f¿r Hºrgeschªdigte5 
   

 
Regelberufsschule3        BBW Hºren4 
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Nach einer abgeschlossenen Berufsausbildung bzw. nach 5 Jahren Berufserfahrung kann man sich 

bei einer Regel-BOS1 bewerben und dort die fachgebundene Hochschulreife oder auch das 

Allgemeine Abitur erlangen. 

 

Fachgebundene Hochschulreife bzw. allgemeines Abitur 

(egal ob an einer Regelschule oder einer hºrgeschªdigtenspezifischen Schule) 

 

 

 

 

Universitªt6    Fachhochschule6 

 

1) Wªhrend des M-Zugs, des Besuchs einer Regel - FOS oder einer Regel - BOS werden die 

Sch¿lerinnen und Sch¿ler vom MSD-Hºren des Instituts f¿r Hºren und Sprache Straubing 

betreut. 

 

2) Das BBW ï Hºren (Berufsbildungswerk) ist eine Einrichtung, in der Hºrgeschªdigte die 

theoretische und praktische Ausbildung in einer auf Hºrgeschªdigte abgestimmte Lern- und 

Ausbildungsumgebung absolvieren kºnnen. Diese MaÇnahme muss jedoch ¿ber die 

Rehaberufsberatung der Agentur f¿r Arbeit beantragt und bewilligt werden. 

Je nach Berufswunsch ist das BBW des Bezirks Mittelfranken (https://bbw-mittelfranken.de/) 

bzw. das BBW M¿nchen (https://www.bbw-muenchen.de/) zustªndig. 

 

3) Wªhrend der Ausbildung in einem Lehrbetrieb mit Berufsschulbesuch vor Ort bzw. einem 

Besuch einer Fachschule kann der MSD-Berufsschule beantragt werden. Der MSD-

Berufsschule ist an den beiden BBWs verortet. Je nach Berufsschulstandort ist f¿r Ober- und 

Niederbayern der MSD des BBW M¿nchen (https://www.bbw-

muenchen.de/berufsschule/mobiler-sonderpadagogischer-dienst-horen-msd-h/) und f¿r die 

Oberpfalz der MSD des BBW N¿rnberg (https://bbw-mittelfranken.de/hoeren-

sprache/berufsschule/mobiler-sonderpaedagogischer-dienst-an-beruflichen-schulen-msd/) 

zustªndig. 

 

4) Soll eine Ausbildung vor Ort erfolgen, der Besuch der Regelberufsschule jedoch nicht zu 

schaffen sein, kann die Berufsschule im Blockunterricht auch an den entsprechenden BBWs 

erfolgen. (Zustªndigkeit siehe unter Nummer 2 oder BBW Leipzig https://www.bbw-leipzig.de/) 

 

https://bbw-mittelfranken.de/hoeren-sprache/berufsschule/mobiler-sonderpaedagogischer-dienst-an-beruflichen-schulen-msd/
https://bbw-mittelfranken.de/hoeren-sprache/berufsschule/mobiler-sonderpaedagogischer-dienst-an-beruflichen-schulen-msd/
https://www.bbw-leipzig.de/
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5) Ist der Besuch einer FOS gew¿nscht, dieser jedoch ohne besondere Ber¿cksichtigung der 

behinderungsspezifischen Besonderheiten nicht mºglich, kann die FOS f¿r Hºrgeschªdigte 

in M¿nchen (https://www.augustinum-schulen.de/samuel-heinicke-fachoberschule/) besucht 

werden. 

 

6) Wªhrend des Besuchs einer Universitªt oder einer Fachhochschule erhalten 

Hºrgeschªdigte Unterst¿tzung vom Beauftragten f¿r Studierende mit Beeintrªchtigung an 

der Uni/ FH direkt. Hier ist es auf jeden Fall ratsam, sich sehr fr¿h zu melden, da eventuell 

schon bei der Studienplatzvergabe diverse Unterlagen, z.B. Nachweis der Hºrschªdigung, 

bisherige Nachteilsausgleiche, zu erbringen sind. 

 

 

!  Ulrike Haarlªnder, StRin FºS 

 

https://www.augustinum-schulen.de/samuel-heinicke-fachoberschule/
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Pater-Rupert-Mayer Zentrum: 

Berufsvorbereitung

Berufsvorbereitungsjahr 

(BVJ kmE)

Arbeitsqualifizierungsjahr

(AQJ)

Berufsintegrationsjahr 

(BIJ)

 Thema Aktuell Diagnostik Inklusion 
 

 
Schule Ĕ Beruf 

 

¦bergang Schule ï Beruf f¿r Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit dem 

Fºrderschwerpunkt kºrperliche und motorische Entwicklung 

Die Sch¿lerschaft mit dem Fºrderschwerpunkt kºrperlich-motorische Entwicklung (FS kmE) ist eine 

sehr heterogene Gruppe (siehe Beratung AKTUELL Heft 13,14), die in allen Schularten in 

Niederbayern vertreten ist. So ist auch der Weg nach der Schulpflicht voller individueller Mºglichkeiten. 

Je nach spezieller Situation und Schulabschluss kºnnen Sch¿lerinnen und Sch¿ler mit FS kmE eine 

regulªre Ausbildung absolvieren (entweder mit oder ohne Unterst¿tzungsmaÇnahmen) oder eine 

berufsvorbereitende MaÇnahme in einer Einrichtung f¿r den Fºrderschwerpunkt Lernen absolvieren. 

F¿r manche Schulabgªnger ist auch die Berufsschulstufe eines Fºrderzentrums geistige Entwicklung 

eine geeignete MaÇnahme.  

Eine Vielzahl der Jugendlichen mit dem FS kmE benºtigt jedoch eine spezifische Einrichtung ihres 

Fºrderschwerpunktes, da dort gezielt auf ihre Bed¿rfnisse eingegangen werden kann, die sich durch 

die kºrperliche Beeintrªchtigung oder chronische Erkrankung ergeben (z.B. Hilfsmittel). 

  

Da es in Niederbayern keine Nachfolgeeinrichtung im Bereich kmE gibt, werden nun einige 

Einrichtungen kurz vorgestellt, die Sch¿lerinnen und Sch¿ler besuchen kºnnen.  

Voraussetzung ist immer eine sichtbare Kºrperbehinderung, eine (fach-) ªrztliche Diagnose aus dem 

motorischen Bereich und/oder ein Schwerbehindertenausweis. 

Alle Schulen/Einrichtungen nehmen auch Jugendliche mit einer Autismus-Spektrum-Stºrung auf.  

 

1. Oberpfalz: 

Das Pater-Rupert-Mayer-Zentrum ist ein privates Fºrderzentrum mit dem FS kmE in Regensburg. 

Neben individuellen Schulabschl¿ssen gibt es hier die Mºglichkeit, entweder die Berufsschulstufe zu 

besuchen (f¿r die Sch¿lerschaft, die nach dem Lehrplan f¿r geistige Entwicklung unterrichtet wurden), 

oder eines der folgenden berufsvorbereitenden Schuljahre:  

 
 
  
 
   
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen: 
https://www.prmz.de/ 

https://www.prmz.de/
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2. Oberbayern: 

Stadt M¿nchen:  

Die Bayerische Landesschule besteht aus einem Fºrderzentrum kmE, einer Wirtschaftsschule und 

einer Berufsfachschule. Nach Beendigung der Schulpflicht haben die Jugendlichen mit dem FS kmE 

entsprechend ihrer individuellen Voraussetzungen folgende Mºglichkeiten: 

Weitere Informationen: 

https://wp.baylfk.com/ 

 

Stadt M¿nchen:  

Zu den Ernst-Barlach-Schulen gehºren ein Fºrderzentrum kmE und die bayernweit einzige Realschule 

und Fachoberschule mit diesem Fºrderschwerpunkt: 

 

 

Weitere Informationen: 

http://ebs-m.org/ 

 

Ernst - Barlach - Schulen: 
Realschule (FS kmE) 

Fachoberschule (FS kmE)

Förderzentrum kmE

Grund- und Mittelschulstufe -

keine Berufsvorbereitung !

Landesschule für 

Körperbehinderte: 
Berufsfachschule

Ausbildung:

Fachpraktiker:in der 
Bürokommunikation

Wirtschaftsschule
integrative drei- (vier-) jährige 

Wirtschaftsschule

Förderzentrum kmE:

Berufsvorbereitung

Berufsvorbereitungsjahr

(BVJ kmE)

Arbeitsqualifizierungsjahr 

(AQJ)

https://wp.baylfk.com/
http://ebs-m.org/
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BBW Aschau/Waldwinkel: 

Berufsschule

(Förderschwerpunkt kmE)
Fachklassen für  

Ausbildungsberufe

Berufsvorbereitung

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
der Arbeitsagentur (BvB) 

Kurzmaßnahmen z.B. 
Arbeitserprobung

BBW der Stiftung ICP : 

Luise-Kiesselbach 
Berufsschule

(Förderschwerpunkt kmE)

Berufsvorbereitungsjahr

(BVJ kmE)

Arbeitsqualifizierungsjahr 

(AQJ)

Fachklassen für 
Ausbildungsberufe

Berufsvorbereitende Bildungsmaß-
nahme der Arbeitsagentur (BvB)

Kurzmaßnahmen z.B. 
Arbeitserprobung

 Thema Aktuell Diagnostik Inklusion 

 

Stadt M¿nchen: 

Berufsbildungswerk (BBW) Stiftung ICP ï M¿nchen und Luise-Kiesselbach-Schule (Fºrderzentrum 

kmE und Berufsschule mit FS kmE): 

Das BBW der Stiftung ICP M¿nchen bietet neben vielen Ausbildungsberufen auch MaÇnahmen zur 

Berufsorientierung und -vorbereitung an: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen: 

https://www.icpmuenchen.de/ 

 

Aschau am Inn / Waldwinkel: 

Das Berufsbildungswerk (BBW) Aschau am Inn / Waldwinkel bietet f¿r Schulabgªnger mit dem FS 

kmE MaÇnahmen zur Berufsorientierung und -vorbereitung an. Es kºnnen Berufsausbildungen in 

¿ber 30 verschiedenen Ausbildungsberufen absolviert werden: 

 

 

 
 
 
 
 
 Schulen:  
 

Weitere Informationen: 

https://www.donbosco-aschau.de/ 

 

https://www.icpmuenchen.de/
https://www.donbosco-aschau.de/
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Es ist sinnvoll, sich schon fr¿hzeitig an den Reha-Beauftragten oder die Reha-Beauftragte der Agentur 

f¿r Arbeit zu wenden. In der Regel wird am FZ kmE im letzten Schuljahr eine solche individuelle 

Beratung angeboten. Allerdings kºnnen Familien auch die Agentur ihres Landkreises aufsuchen und 

mit dem oder der jeweiligen Reha-Beauftragten sprechen. Wªhrend des Besuchs einer 

berufsvorbereitenden Einrichtung wird ebenfalls die Beratung seitens des Arbeitsamtes fortgef¿hrt.  

 

!  KathrinOÇwald, StRin FºS, Beratungslehrkraft   

! als Gastautor Frank Wilkens, StR FºS, Oberstufenleiter am FZ kmE Straubing 
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Literaturtipps 

  

 

 

Mikrotransitionen in der Kinderkrippe 

Dorothe Gutknecht, Maren Kramer 
Verlag Herder GmbH, 2018 
ISBN: 978-3-451-37550-7  
15,00 ú 
Bild: www.herder.de 
 

Mikrotransitionen sind kleine ¦bergªnge, wie ein Wechsel der 

Arbeitsformen oder der Rªumlichkeiten in ein neues Alltagssetting. 

¦ber die Hªlfte des Tages in Einrichtungen f¿r Vorschulkinder 

verbringen diese und pªdagogische Fachkrªfte in ¦bergangsphasen. 

Sie stellen nach Angaben der Autoren oft die schwierigsten und 

stressigsten Zeiten im Tagesablauf dar. Mangelnde Struktur kºnne zum Verlust von emotionaler 

Selbstregulation f¿hren. Die pªdagogischen Fachkrªfte erhalten in diesem Buch Hinweise und Ideen 

zu gemeinsam im Team und an die jeweilige Situation angepassten ĂDrehbuch-Skriptenñ, die allen 

Beteiligten Sicherheit und Vorhersehbarkeit bieten. Praxisorientiert werden wichtige Fragen rund um 

die Gestaltung von Mikrotransitionen behandelt (u.a. ĂWie reduziere ich Wartezeiten?ñ, ĂWie kann 

singen als Br¿cke f¿r den ¦bergang genutzt werden?ñ, ĂWie organisiere ich Themen wie 

Hªndewaschen?ñ). 

 

Fazit: Ausgehend von der Thematik Ă¦bergªngeñ, die Beratung AKTUELL inhaltlich mit Kindern mit 

sonderpªdagogischem Fºrderbedarf verbindet, kann dieses Buch bei ¦berlegungen in der SVE und 

dem Kindergartenbereich eingesetzt werden. Es enthªlt klare Beispiele, um sich vorstellen zu kºnnen, 

wie Kinder den Tagesablauf empfinden und zeigt auf wie nºtig tªglich gleichbleibende Rituale sind, 

um Orientierung innerhalb des Tages zu erhalten. Damit lªdt es zu Reflektion der bisherigen Arbeit 

ein und lenkt den Blick achtsam auf Kinder mit besonderem Fºrderbedarf. 
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Schulische ¦bergªnge erfolgreich gestalten 

Daniel Mays, Franke Metzner 
Persen Verlag, Hamburg 2020  
ISBN: 978-3-403-20515-9  
26,95 ú 
Bild: www.persen.de 
 

Die Planung und Begleitung von ¦bergªngen in die und aus der 

Sekundarstufe I steht im Mittelpunkt dieses Geheftes. Neben 

allgemeinen Hinweisen zu ¿bergangssensibler Gestaltung und dem 

Bewusstsein, dass ein erfolgreicher Start am neuen Lernort auch von 

der Art und Weise abhªngt, wie man die Sch¿lerinnen und Sch¿ler auf 

diesen anstehenden Wechsel vorbereitet, werden auch Risikopersonen identifiziert und gesondert 

herausgehoben. Bei Kindern aus Familien mit einem niedrigen sozio-ºkonomischen Status, mit einem 

besonderen Fºrderbedarf und/oder Migrationshintergrund wird genaues Hinsehen und individuelle 

Unterst¿tzung besonders wichtig.  

Es werden Forschungs¿berblicke zu Programmen wie ĂIn Steps!ñ und anderen ¿bergangsst¿tzenden 

Strukturen f¿r Kinder mit besonderem Fºrderbedarf vorgestellt. Im Bereich der Praxis werden diese 

nªher ausgef¿hrt und u.a. Anregungen f¿r die Gestaltung von ¦bergangsb¿chern und ¦bersichten zu 

Schwerpunkten in den jeweiligen Entwicklungsbereichen gegeben.  

 

Fazit: Der Ratgeber ermºglicht eine systematische Herangehensweise an die ¦berpr¿fung bisheriger 

Konzepte zur Gestaltung von ¦bergªngen auf organisatorischer, zwischenmenschlicher und 

individueller Ebene f¿r eine professionelle Gestaltung eines ¦bergangskonzeptes ï z.B. von einem 

Fºrderzentrum an die allgemeine Schule oder in die beruflliche Bildung. 

 

 

 Berufskunde und -orientierung 

Wendy Schnabel 
Persen Verlag, Hamburg 2021 (8.Aufl.)  
ISBN: 978-3-8344-3277-3 
28,95 ú 
Bild: www.persen.de 
 

 

 

 

In diesem Geheft geht es geht es um das Herausfinden eigener Fähigkeiten und erste Hinweise für 

eine berufliche Eignung. Der Übergang von Schule zu Beruf kann so bereits ab der 7.Klasse angeleitet  
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werden. Was ist mein Traumberuf? Welche Interessen passen zu meinem Beruf? Welche 

Arbeitsbedingungen haben meine Lieblingsberufe? Acht Ausbildungsberufe werden im Verlauf 

vorgestellt (z.B. Autofachwerker, Beikoch), die sich u.a. für Jugendliche mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf eignen. Mittels der Begleit-CD können Materialien individuell angepasst und eingesetzt 

werden. 

 

Fazit: Die unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade der Texte ermöglichen eine individuelle Erarbeitung 

der Thematik und sind als Grundlage und Einstieg sehr gut geeignet.  

 

 

Trau dich Koala Bªr  

Rachel Bright, Jim Field 
Magellan GmbH, Bamberg 2020 (3.Auflage)  
ISBN: 978-3-7348-2028-1  
14,00 ú 
Bild: www.magellanverlag.de 
 

Kimi Koala hat seinen Eukalyptusbaum noch nie verlassen, jede 

Verªnderung vermeidet er ï es kºnnte ja eine Gefahr f¿r ihn 

dahinterstecken. Oben auf dem Baum ist ihm alles sehr vertraut, aber unten 

auf dem Boden ist es ihm einfach zu schnell und zu laut. Die anderen Tiere nennen ihn schon ĂKºnig 

Bewegungslosñ und versuchen ihn immer wieder zu ¿berreden etwas mit ihnen zu unternehmen. Sie 

kºnnen sich gar nicht vorstellen, was da schon groÇ passieren soll und so gar nicht verstehen, warum 

Kimi sich lieber oben in seinem Baum festhªlt. Manchmal ¿berlegt er zwar durchaus, ob er nicht 

doché da reiÇt ihn entsetzlicher Lªrm aus seiner Ruhe. Er ist gezwungen loszulassen und Kimi Koala 

darf erfahren, dass seine Freunde ihn auffangen und etwas Neues durchaus auch schºn sein kann. 

 

Fazit: Ein Bilderbuch mit liebevollen Zeichnungen f¿r Momente, in denen eine Verªnderung im 

Leben ansteht und neue Situationen angegangen werden sollen. Man kann sich in den Koala 

wunderbar hineinversetzen. Ein Mutmach-Buch f¿r klein und groÇ. 

 

http://www.magellanverlag.de/
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Die Geschichte von Til Tiger  

Das Kinderbuch zum ĂTrainingsprogramm f¿r sozial unsicherer 

Kinderñ 

Sabine Ahrens-Eipper, Katrin Nelius 
Hogrefe Verlag GmbH, Gºttingen 2015  
ISBN: 978-3-8017-2696-6   
9,95 ú 
Bild: www.hogrefe.com 
 
Til Tiger ist der sch¿chterne Hauptcharakter in diesem pªdagogischen 

Ratgeber in Kinderbuchform. Gemeinsam mit vielen anderen 

Tiercharakteren macht sich Til auf den Weg immer mehr Selbstbewusstsein zu entwickeln und 

Vermeidungstendenzen zu begegnen. Er lernt neue Handlungsstrategien kennen. Unterst¿tzt wird er 

dabei von der weisen Eule, die findet, dass Lernen eigentlich wie Bergsteigen sei. Wie beim 

Bergsteigen kºnne ja nach jedem kleinen Ziel eine Pause gemacht werden und auf das bisher 

Geschaffte zur¿ckgeblickt werden. Til Tiger beginnt seine persºnliche Wanderkarte mit eigenen 

Eckpunkten zu f¿llen, lernt Anspannung und Entspannung kennen und macht sich an seine eigenen 

kleinen Ziele. Dabei wird er in kleinen Schritten aber doch deutlich sichtbar immer mutiger. 

 

Fazit: Das Kinderbuch ist zwar als Ergªnzung zum ĂTrainingsprogram f¿r sozial unsichere Kinderñ (s. 

Beratung AKTUELL Heft 10, S. 40-41) konzipiert, kann aber durchaus auch unabhªngig davon 

verwendet werden bei Kindern im Alter zwischen 4 und 10 Jahren.  

 

 

!  Antonia Elter, BerRin, Schulpsychologin 

  

http://www.hogrefe.com/
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S-ENS Screening des Entwicklungsstandes bei 

Einschulungsuntersuchungen  

von Manfred Dºpfner; Iris Dietmair; Heiner Mersmann; Klaus Simon;  

Gabriele Trost-Brinkhues 

Verlag: Hogrefe Verlag GmbH & Co. KG, 2005 

Das S-ENS ist ein Screeningverfahren zur ¦berpr¿fung von ĂHinweisen auf 

allgemeine und umschriebene Entwicklungsauffªlligkeitenñ vor der 

Einschulung. Es ist konzipiert f¿r Kinder vom 5. bis 6. Lebensjahr mit Deutsch als 

Erst- oder Zweitsprache.  

Einsatzgebiet ist urspr¿nglich die schulªrztliche Eingangsuntersuchung, in deren 

Kontext das S-ENS ein zeitºkonomisches, objektives, orientierendes Screening 

der wichtigsten Entwicklungsbereiche darstellt. 

 

Altersbereich/ 

Adressaten 

Die Durchf¿hrung dauert erfahrungsgemªÇ max. 30 Minuten. 
Durch-

f¿hrungsdauer 

Die zugehºrigen acht Untertests werden im beiliegenden Instruktionsheft 

beschrieben und sind nacheinander durchzuf¿hren. Es sind jeweils das benºtigte 

Material, die Art der Durchf¿hrung, Arbeitsanweisungen, Beurteilungshinweise und 

Orientierungswerte zur Einschªtzung des Ergebnisses angegeben. Leistungen 

werden je nach Punktwert den Kategorien Ăauffªlligñ, Ăgrenzwertigñ oder Ăunauffªlligñ 

zugeordnet. 

 

Testaufbau 

Das S-ENS umfasst die Entwicklungsbereiche Kºrperkoordination, Visuomotorik, 

visuelle Wahrnehmung und Informationsverarbeitung, Sprachkompetenz und 

auditive Informationsverarbeitung sowie Artikulation. 

ü Kºrperkoordination 

π Seitliches beidbeiniges Hin- und Herspringen (Matte, Kurzzeitmesser Ą 

nicht enthalten) 

ü Visuomotorik 

π Gestalt-Rekonstruktion (Testbogen ĂDracheñ, Schablone) 

π Gestalt-Reproduktion (Vorlagebogen ĂTischñ, ĂKreuzñ, ĂBaumñ, freie 

Blªtter, Bleistift) 

ü Visuelle Wahrnehmung und Informationsverarbeitung 

π Auswahl einer Ergªnzungsfigur nach bestimmten Regeln (Aufgabenheft) 

π Erkennen identischer figuraler Vorgaben 

ü Sprachkompetenz und auditive Informationsverarbeitung 

π Pseudowºrter nachsprechen 

π Wºrter ergªnzen 

π Sªtze nachsprechen 

ü Artikulation 

π Lautpr¿fung mittels Sprachtafel, im Rahmen der Durchf¿hrung der 

Sprachpr¿fung oder anhand der Spontansprache  

(Sprachtafel mit Laut-Bildern zu den hªufigsten Artikulationsstºrungen) 

 

¦berpr¿fungs-

bereiche 

 

Aufgaben 

 

Material 
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Die Auswertung auf dem Auswertungsbogen erfolgt mit Hilfe der Rubrik 

Beurteilung. F¿r jeden Entwicklungsbereich ist dort angegeben, in welcher Art und 

Weise die jeweiligen Punktwerte vergeben werden. Unter dem Punkt 

Orientierungswerte gibt es Hinweise zur Beurteilung des Ergebnisses. Die 

Einteilung in Ăauffªlligñ, Ăgrenzwertigñ oder Ăunauffªlligñ kann unmittelbar 

vorgenommen werden. 

Leistungen von PR Ò 15 gelten dabei als auffªllig, Leistungen von 15 < PR Ò 25 

gelten als grenzwertig. Die Orientierungswerte sind in Tabellen zur 

Prozentrangnormierung unabhªngig von Geschlecht und Alter dargestellt, da mit 

dem Screening nur allgemein Entwicklungsauffªlligkeiten bez¿glich der Einschulung 

festgestellt werden sollen. Kinder mit auffªlligem oder grenzwertigem Ergebnis 

sollten unbedingt einer weiterf¿hrenden Diagnostik unterzogen werden, um den 

Screeningbefund zu bestªtigen. 

 

Auswertung 

 

Das S-ENS ermittelt deutliche Hinweise auf entsprechende Auffªlligkeiten, die zur 

Einleitung von weitergehender Diagnostik und daraus folgenden FºrdermaÇnahmen 

oder Therapien f¿hren kºnnen. Es findet keine direkte Ableitung von mºglichen 

FºrdermaÇnahmen statt. 

 

Fºrderplanung 

 

Das S-ENS, als Screening von allgemeinen und umschriebenen 

Entwicklungsstºrungen, erlaubt zwar nicht die Diagnose einer 

Entwicklungsstºrung im Sinne der internationalen Klassifikationssysteme, orientiert 

sich jedoch an deren Entwicklungsbereichen. 

Im ICD-10 werden unter den umschriebenen Entwicklungsstºrungen (F80-F83) 

ĂEinschrªnkungen oder Verzºgerungen in der Entwicklung von Funktionen 

zusammengefasst, die eng mit der biologischen Reifung des Zentralnervensystems 

verkn¿pft sind und ausnahmslos in der Kindheit beginnen und einen stetigen Verlauf 

haben.ñ (Manual, S. 5) Es zªhlen dazu vor allem die Bereiche Sprache und 

Sprechen, visuell-rªumliche Fertigkeiten und motorische Koordination. Als 

umschrieben werden die Entwicklungsstºrungen dann bezeichnet, wenn sie nicht im 

Rahmen einer generellen Intelligenzminderung, einer Sinnesschªdigung, einer 

neurologischen Erkrankung oder einer Deprivation zu erklªren sind (vgl. ebd.). 

Allgemeine Entwicklungsstºrungen treten auch im Zusammenhang mit einer 

Intelligenzminderung auf.  

Beide Arten der Entwicklungsstºrung kºnnen laut Studienergebnissen den weiteren 

schulischen Werdegang erheblich beeinflussen. 

 

Theoretischer 

Hintergrund 

 

Das S-ENS kann ein hilfreiches Instrument sein zu einer ersten schnellen 

Einschªtzung der wichtigsten Entwicklungsbereiche im Rahmen der Einschulung. 

Insbesondere bei Kindern, die eine lªngere ¦berpr¿fung nicht tolerieren, zeigt es 

erste Ansatzpunkte im Hinblick auf mºgliche Fºrderbedarfe. Es ermittelt keine 

Intelligenzwerte. Auf schulisch relevante Fªhigkeiten und Fertigkeiten wie die sozial-

emotionale Kompetenz, die Arbeitshaltung und Motivation sind nur indirekt Hinweise 

ableitbar. 

 

Fazit 

!  Kathrin Kleeberger, StRin FºS ï Vera Kobler, StRin FºS, Beratungslehrkraft - Karin Schmal, StRin FºS  
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FiPS-V 

Fªhigkeiten im Puzzle-Spiel erfassen Vorlªufer 

von Elke Winkelmann 

Verlag: Eigenverlag Elke Winkelmann, 5. ¦berarbeitete Auflage 9/2019 
 

Die FiPS-V ist ein informelles Verfahren zur Erfassung der Vorlªuferfªhigkeiten 

im Jahr vor der Einschulung.  

Das Verfahren ist konzipiert f¿r Kinder vom 5. bis 6. Lebensjahr mit Deutsch als 

Erst- oder Zweitsprache. 

F¿r Kinder mit Entwicklungsverzºgerungen und kognitiven Beeintrªchtigungen kann 

es bis zum 7. Lebensjahr verwendet werden. 

 

 

Altersbereich/ 

Adressaten 

Die Durchf¿hrung dauert 45 bis 60 Minuten. Die ¦berpr¿fung kann bei geringer 

Konzentrationsfªhigkeit auf zwei Termine aufgeteilt werden. 

Durch-

f¿hrungsdauer 

Es werden nacheinander neun Puzzleteile prªsentiert, die lebensnahe Alltags- und 

Spielsituationen zeigen. So werden die Vorlªuferfªhigkeiten innerhalb einer 

sinnstiftenden Rahmengeschichte abgearbeitet. 

 

Testaufbau 

Es werden alle f¿r den Schriftspracherwerb- und Zahlerwerb relevanten 

Vorlªuferfªhigkeiten sowie die Sensomotorik als Basisfªhigkeit ¿berpr¿ft: 

ü Menge-Zahl-Kompetenzen 

π Synchrones Zªhlen 

π 1:1 Zuordnung, Mengenvergleich (Muggelsteine) 

π Mengen-Zahl-Zuordnung 

π Geometrische Grundformen (evtl. Arbeitshilfe geom. Grundformen) 

π Simultanerfassung (Lupe, Kªferbilder) 

ü Phonologische Informationsverarbeitung 

π Phonologische Bewusstheit im weiteren Sinn: Silben segmentieren 

π Phonologische Bewusstheit im engeren Sinn: Anlauterkennung / 

Lautdiskrimination 

π Auditive Speicherung Zahlen / Pseudowºrter 

ü Visuelle Verarbeitung (Tierblatt) 

π Visuelle Differenzierung 

π Visuomotorik: Formen kopieren (Lese-Schreib-Blatt) 

π Figur-Grund-Erfassung: geometrische Grundformen 

ü Sensomotorik 

π Gesamtkºrperkoordination 

π Statisches und dynamisches Gleichgewicht 

π Kºrperbild: Selbstbildnis 

ü Literacy / Schreibmotorik  

π Symbolverstªndnis (evtl. Lupe) 

π Fingeroppositionen / gegenlªufige Bewegungen 

π Schreibmotorik: Namen schreiben (Stift, Lese-Schreib-Blatt) 

ü Sprachverstªndnis 

π Grammatikverstªndnis: Sªtze nachsprechen 

π Wortverstªndnis: Prªpositionen 

π Satzverstªndnis: aufrªumen 

π Monitoring des Sprachverstehens 

 

¦berpr¿fungs-

bereiche 

 

Aufgaben 

 

Material 
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Die Auswertung erfolgt in einem Dreischritt von: 

ü Analyse 

π Qualitative Profilauswertung als Stªrke-Schwªche-Profil (vgl. Abb.1)  

oder mit Hilfe von Mindmaps zum Ankreuzen und Ausf¿llen 

ü Vergleich 

π Vergleich mit Meilen- und Grenzsteinen der Entwicklung (vgl. Abb.2) 

zu den jeweiligen Vorlªuferfªhigkeiten, der zeigt, ob eine altersgerechte 

Entwicklung (Altersbereich 4 ï 7 Jahre) vorliegt 

ü Bewertung 

π in Bezug zur Vorgeschichte 

π im Hinblick auf die Dringlichkeit des Fºrderbedarfs 

π in Bezug auf das weitere Vorgehen (runder Tisch, FºrdermaÇnahmen, 

Weitergabe an die Schule mit Einverstªndnis der Eltern, etc.) 

 

Auswertung 

 

Kriterien f¿r die Fºrderplanung: 

π genaue Beschreibung des aktuellen Entwicklungsstandes 

π Ressourcen- und Kompetenzorientierung 

π konkrete Fºrderziele und ïmaÇnahmen (kurz- und langfristig) 

π Dokumentation der Fºrderung (z. B. Fºrdertagebuch) 

π Evaluation anhand des Fºrderplans 

Č Vorlagen ĂProtokoll zum Fºrderplanñ und ĂBeobachtungen zur 

Schulbereitschaftñ  

Hinweise zur Fºrderung und zur Differentialdiagnostik gliedern sich im Manual 

nach den jeweiligen Vorlªuferfªhigkeiten in: 

π Lernaufgaben des Kindes 

π Methodische Hinweise 

π Fºrdermaterial 

π weitere Diagnostik 

Eine Kooperation Familie-Kindergarten-Schule ist sinnvoll und anzuregen. 

 

Fºrderplanung 

Hasselhorn 2015: Als Vorlªuferfªhigkeiten werden in der Regel diejenigen 

Fertigkeiten bezeichnet, die f¿r den Erwerb der wichtigsten Kulturtechniken des 

Lesens, Schreibens und Rechnens von groÇer Bedeutung sind. 

Dazu gehºren: 

π allgemein sprachliche Kompetenzen 

π phonologische Informationsverarbeitung 

π fr¿he mathematische Kompetenzen 

π motorische Kompetenzen 

Faust 2013: Aktuelle Lªngsschnittstudien zeigen, dass die Leistungsdifferenzen am 

Ende der Grundschulzeit stªrker durch die jeweiligen Ausgangsleistungen als durch 

den Lernzuwachs bestimmt sind. 

Č Vorlªuferfertigkeiten haben demnach eine wichtige Schl¿sselfunktion f¿r 

den Lernerfolg in der Grundschule 

 

Theoretischer 

Hintergrund 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Verfahren bietet einen umfassenden ¦berblick ¿ber schulische 

Vorlªuferfªhigkeiten und ist dazu zeitºkonomisch, lebensnah und anschaulich. 
Fazit 

 

!  Kathrin Kleeberger, StRin FºS ï Vera Kobler, StRin FºS, Beratungslehrkraft - Karin Schmal, StRin FºS 
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